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Neue Pflegedirektorin im LKH

Ein Führungswechsel hat sich an der Spitze des knapp 217 Mitarbeiter umfassenden Krankenpflegedienstes am LKH Rottenmann vollzogen. Am Donnerstag der Vorwoche trat Diplomkrankenschwester Silvia Zolda die Nachfolge der in den Ruhestand getretenen langjährigen Pflegedirektorin Ilse Lob an.
Vorstandsvorsitzender Dipl.-Ing. Dr. Werner Leodolter und Medizinvorstand Univ.-Prof. Dr. Petra Kohlberger von der steirischen Krankenanstaltengesellschaft sowie Betriebsdirektorin Wera Spiegel-Senghas und Primar Dr. Dietmar Kohlhauser vom Spitälerverbund Rottenmann-Bad Aussee skizzierten vor zahlreichen Besuchern der offiziellen Vorstellung der neuen Direktorin deren beruflichen Werdegang.
„Silvia Zolda blickt auf eine 27-jährige Erfahrung im Pflegebereich zurück und hat ihre Führungskompetenz bereits im vergangenen Jahr in Bad Aussee bewiesen. Nun ist sie in beiden Spitälern für die Leitung der Pflege zuständig und wird damit sinnvolle Synergien nutzen können", erklärten (die KACES-Vorstände.
„Die Führung und Begleitung des Pflegepersonals hinsichtlich der Akzeptanz und Umsetzung des Maßnahmenplanes im Krankenhausverbund wird ein wichtiger Teil meiner Arbeit sein. Zudem strebe ich eine verstärkte Konzentration der praktischen Ausbildung unserer weiblichen und männlichen Schüler und Praktikanten an", betonte Zolda.
Die neue Pflegedirektorin, Jahrgang 1963, wohnt in Selzthal. Nach Volksund Hauptschulbesuch in St. Michael absolvierte sie die Handelsschule in Leoben. Danach erhielt sie ihre Ausbildung in den Krankenpflegeschulen Graz und Leoben. Danach folgte ein Universitätslehrgang für Pflegemanagement in Mödling. Nach Arbeitsjahren an Spitälern in Spittal an der Drau und Hallein kam Silvia Zolda ans LKH Rottenmann, wo sie die unter anderem die Geburtenstation leitete, die Pflegedirektorin vertrat und zusätzlich als Qualitätsbeauftragte fungierte.
